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Neue tropische Falter.
Von J . Rölxr. Dresden.

JPajf)i11o fff/c.sHaus r i r id i s  subsp. n. aus Colum
bien ( V) fällt durch grünliche Grundfärbung auf. Das 
mir vorliegende j  ist außerordentlich klein (58 mm Flü
gelspannweite): ob dies nur individuell oder Charakter 
der Unterart ist, \Vird erst nach Eingang weiteren 
Materials festgestellt werden können. Im übrigen 
stimmt das Stück am meisten mit der Unterart auto- 
'iilaus überein, da auch die submarginale schwarze 
Vorderflügelbinde längs aufgehellt ist (dagegen ist die 
submarginale Udasbinde außerordentlich schmal, etwa 
Uj so breit an der hinteren Radialis) — so sind die

Fap. riritlis
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l*uj). pumiliis

submarginale und die marginale schwarze Binde ver- j 
hältnismäßig sehr breit; die 3. schwarze Binde (nach j 
Eimer) ist nicht wie bei den meisten Stücken von j 
autosilaus an der Mediana geknickt : die schwarze Sub- j 
basalbinde der Hinterflügel ist sehr deutlich: auf der i 
Unterseite der Hinterflügel geht die rote Linie bis an ' 
den roten Fleck im Analwinkel, obwohl sie wie auch j

der Analfleck gering entwickelt ist und ist nur in ge
ringem Grade schwarz eingefaßt. — Diese neue Form, 
deren Gestalt auch schlanker erscheint, hebt sich von 
den übrigen Unterarten auffällig ab.

p l im l l u s  aus Columbien ist vielleicht 
eine Lokalform von glaucolaus; sie ist außerordentlich 
klein (52 mm Flügelspannweite). Die Flügel sind auch 
an der Basis kaum grünlich, das 2. schwarze Vorder
flügelband (i. S. Eimers) ist sehr wenig entwickelt und 
reicht nur wenig über die Mediana hinaus, das 3. 
schwarze Band reicht bis fast an den Innenrand und 
verschmälert sich allmählich von der Mediana ab, das
4. schwarze Band ist am Costalrande stark verbreitert 
und endet stumpf unmittelbar am 2. Medianaste, das
5. Band ist sehr gering entwickelt und reicht nicht bis 
in die Mitte der Mittelzelle, das 6. Band liegt über den 
Diskocellularen, die postdiskale schwarze Binde ver
läuft über den Ursprung des 5. Subcostalastes in etwa 
1 mm Entfernung vom Ende der fj. Binde, wird vor 
der hinteren Radialis schmäler und vereinigt sich mit 
der Sa um binde in der Mitte des Feldes zwischen dem 
l. Medianaste und der Submediana, die Saumbinde 
ist gleichmäßig breit und endet im Innenwinkel (setzt 
sich also nicht am Innenrande fort), die lichteren 
äußeren Binden sind nicht so auffällig durchsichtig 
wie bei Irmas, vielmehr sind sämtliche Flügel sehr 
gleichmäßig dünn beschuppt, das äußere lichte Feld 
ist an der vorderen Radialis etwa doppelt so breit wie 
die beiden äußeren schwarzen Binden zusammen (ca. 
3,5 mm): die Außenrandszeichnung der Hinterflügel 
ist entsprechend der Vorderflügelzeichnung entwickelt 
der rote Analfleck mäßig ausgebildet, die Binden der 
Unterseite scheinen nur durch; die Unterseite ent
spricht der Oberseite, nur sind die dunklen Zeichnun
gen etwas stumpfer, die beiden schwärzlichen Binden 
der Hinterflügel sind sehr schmal. Die Fühler sind 
schwarz, der Hinterleib ist oben schwarz, weiß be
haart, sonst gelblichweiß mit auffällig breiten schwar
zen Seitenstreifen und schwarzer Ventrallinie.

(Fortsetzung folgt.)
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